
1048 Zahnräder. )

Erzeugungswä.lzkreisdurchmesser:

[)1 + z„- m. : 12 » 24 288 : l)2 .: :„;m ': 11124 +384111n1 .

Profilversehiebungen :

‚ 25f:„‚ 25 12 _
Jam 30 -111 . _3„ -24 |0‚4m1n1

.).“2711 „ ) ):“ M ‚24, 7 2 mm .

30 ’

l\'11pfkreisdurelimesser:

I))! :D ) 2(711 film,); 288 ‘ 2(24 10‚4)316,8111111

])‚____ 446,4 mm .

ln Abb. 18113 haben die beiden iä(ler einen Acl1sabstzmd 11111)12 : R1+._11'>

+ (.1‘1’ + .172’) 111 144 + 192 + 10,4 +72 23.13, 8 mm, bei dem sie aber mit beträcht—

lichem Flankenspiel e11beiten. Die Rä(lei können zusammenge1ückt werden, äuß91sten-

falls auf den Betrag: ‚„ 1 7

a„ :' (NF? 5 N” ;‚ J.)-m, (544)

wobei ?. nur von der Summe der Zabnzahlen :1 + 22 :- :28 abhängt und der folgenden

Zusammenstellung (Hütte. 25.‚—\111°1.) entnommen werden kann. Die eingeklammerten

Werte beziehen sich auf den l*‘lz1nkenwinkel 2 1 : 40”. Es wird:

12 - 16

' < 2
(.l

1
)‚ 0,593)21 350,2 mm ‚

wenn die Räder spielfrei laufen sollen.

Zusammenstellu11}_’ 148. 801110110 x und A zur Ermittlung (ler Kopfki‘irzunf: und der Aehsverschiebullg

von V-Riidern.

 

 

 

3«*,+111. % 7 :’1 + :.,2 z }. :„+:„„ x }.

50 () 0 30 0.002 ‘ (),—105 22 ‘ 0,234 (0,033) 01190 (0,321)

48 ().0023 ‘ 0.005 34 ‘ 0.078 ) (),—(55 20 0.273 (()058) ) 0727 (O,412)

46 11.111111 11,125 32 111195 . 11,505 is 11,315 (0088) 11, 752 (O5001

14 0.014» 0.180 30 0.110 0,550 10 0.300 (0 128) 0773 (0, 580)

413 0.022 0.244 28 0,140 ) 0.593 14 0,410 (() 177))) 0790 (0, 648)

40 0.033 0.300 20 0.168 (0.004) 0,632 (0.114) 12 0.470 ((). 231) ) 0 797 ()700

354 111141) 11,354 24 ‘ 11.2111) (11.1114) 1 (1,667 (11.222) 
Mit dieser Verschiebung sind aber mehrere

Wichtige Änderungen verbunden:

l. Wälzen die Zahnräder längs neuer B6“-

t1'iebsn'i'rlzzylindefi—kreise) aufeinander

1111. deren \Välzlinie(-punkt) die Mittenliniö

111111]! im Verhältnis der Zahnmhlen des G('-

triebes teilt. )Vird die Teilung auf diesen

\Välzkrei.xen gemessen. so weicht sie natur

gemäß von der Erzeugungsteilung ab.

2. bilden die die Grundzylinder berühren-

/ den Betriebseingriffebenen(-linien) mit der

. Mittelnbene einen größe1en Winkel

) 3 tritt die Möglichkeit ein daß die Zahn“

„ köpfe am Grunde der Zähne zu ge1111ges Kopf

Ahh‘ 111114, [ “'“MJ'i9bß :) " “"" "?“ T ”’ ( ‘ “"“ spiel bekommen aufstoßen unddann gekürzt

 

 
  

weulen müssen

4. wird durch diese Verkürzung der Uberdtekungsguad vermindert.

Zahlenméißig folgen im vorliegenden Falle die Halbn105sei dei Betriebswälzk1eise R

und R.; aus: ..

„ » ‚ „ .H” 12 3 „ , ‘

f] ) H.’_‚ 11, + 3„111‚2 111111 und ' , . .: ; R1 150,1 mm; Rf3:'700‚1111m'

RZ_‚’ 16 4   


